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Jetzt für Basar anmelden
STROMBERG. Für den
„Mutter-Kind-Basar“ in der
Dieter-Trennheuser-Halle in
Stromberg am Samstag, 7.
September (11-14 Uhr),
können sich Interessierte
jetzt anmelden. Schwange-
re dürfen eine halbe Stunde
früher in die Halle. Dort gibt
es alles rund um „Baby-
Kind-Mutter“, Spielzeug und

Babyzubehör, Kinderklei-
dung und Schuhe, Um-

standsmode, Bekleidung
und Accessoires. Ausrichter
ist der Förderverein Kita
Stromberg. Anmeldungen
sind per E-Mail an foeve.
kita.stromberg@gmail.com
möglich. Aufgebaut werden
kann am Tag des Basars
ab 9.30 Uhr. Auch für Mit-
tagessen sowie Kaffee und
Kuchen ist gesorgt.

Keine Chance für sexualisierte Gewalt
Turnverein Heddesdorf nimmt am Projekt „Wir schauen hin“ teil

HEDDESDORF. Nachdem
der Turnverein Heddes-
dorf (TVH) bereits im ver-
gangenen Jahr eine Klau-
sur zum Thema Gewalt im
Turnverein durchgeführt
hat, geht der Verein nun
konsequent weiter und
nimmt als einer von fünf
Vereinen an dem von der
Deutschen Sportjugend
initiierten Projekt „Wir
schauen hin“ teil. Im Rah-
men des Projektes soll in
dem Verein eine Kultur der
Aufmerksamkeit und des
Hinsehens entstehen, da-
mit potenzielle Täter von
vorneherein abgeschreckt
werden und damit die
Sportler und insbesondere
die Kinder im Verein vor
Übergriffen in Form von
sexualisierter Gewalt ge-
schützt werden.

Das Projekt startete im
Frühjahr mit einer Tagung
in Mainz, bei der die bei-
den Vorsitzenden des Ver-
eins, Ralf Seemann und

Heidi Hof-Dinkel, die vie-
len Facetten von Gewalt
kennenlernten. Erschre-
ckend dabei war, wie sub-
til die Anfänge gewalttäti-
ger Übergriffe sein kön-
nen und wie tief trauma-
tisiert die Opfer zurück-
bleiben, wenn sie keine Hil-

fe erfahren. Tatsächlich
dauert es in der Realität
oft sehr lange, bis ein Op-
fer Gehör findet und ernst
genommen wird.
„Im TV-Heddesdorf wollen
wir das vermeiden und al-
le Verantwortlichen dafür
sensibilisieren, auch schon

erste Anzeichen zu er-
kennen und sich aktiv ge-
gen jede Form von Ge-
walt einzusetzen“, be-
schreibt Ralf Seemann die
Motive des Vorstands.
Der Verein hat zwischen-
zeitlich bereits viele Punk-
te des Programms um-
gesetzt. So wurden in ei-
ner Klausurtagung mit den
Übungsleitern über die Ri-
siken und das Gefähr-
dungspotenzial gespro-
chen, alle Mitarbeiter und
Vorstandsmitglieder haben
einen Ehrenkodex unter-
zeichnet und müssen ein
erweitertes Führungszeug-
nis vorlegen.
Zwischenzeitlich wurden mit
Sarah Kunz und Alena Lin-
ke zwei Vertrauensperso-
nen als erste Ansprech-
partnerinnen für Betroffe-
ne und Übungsleiter be-
nannt und ein Interventi-
onsplan entwickelt, damit
im Ernstfall jeder sofort
weiß, was zu tun ist. Un-
terstützung erfährt der Ver-

ein dabei durch Koope-
rationen mit Beratungs-
stellen wie dem Weissen
Ring und dem Kinder-
schutzbund.
Als weitere Schritte sind re-
gelmäßige Schulungen für
Übungsleiter, Selbstbe-
hauptungskurse für Kinder
und die Verankerung des
Programms in Satzungen
und Ordnungen des Ver-
eins vorgesehen. Die stell-
vertretende Vorsitzende
Heidi Hof-Dinkel ist über-
zeugt: „Mit diesen Schrit-
ten schaffen wir ein Be-
wusstsein für ein wichti-
ges Thema, das leider auch
heute noch in vielen Ver-
einen totgeschwiegen wird!“

M Der Verein hat auf www.tv-
heddesdorf.net eine eige-
ne Seite zu dem Projekt ein-
gerichtet, die unter der Rub-
rik „Wir schauen hin“ zu fin-
den ist. Dort sind auch
die Kontaktdaten der Ver-
trauenspersonen zu fin-
den.

Die beiden Vertrauenspersonen, Alena Linke (links) und
Sarah Kunz, werden alle Anliegen ernst nehmen, ver-
traulich behandeln und alle weitergehenden Schritte
nur in Absprache mit den Betroffenen vornehmen.

In einigen Abteilungen werden Möbel gerückt
Umzug ab Ende August: Einschränkungen im Jugend- und Sozialamt

NEUWIED. Das städtische
Verwaltungsgebäude an
der Heddesdorfer Straße
33 beherbergt neben der
Volkshochschule fast alle
Abteilungen des Amtes für
Jugend und Soziales. Diese
werden nach dem Auszug
des Job Centers nun näher
zusammengeführt. Dafür
sind einige Umzugsaktio-
nen vonnöten. Das führt
dazu, dass zu einigen Ter-
minen bestimmte Abtei-
lungen nur eingeschränkt
oder gar nicht zu erreichen
sind.

Der Kontakt zu ihnen bleibt
allerdings mittels der allge-
meinen telefonischen
Durchwahl y (02631) 80 20
gewahrt. Auch das Anneh-
men und Abgeben entspre-
chender Unterlagen und
Anträge ist während der
Öffnungszeiten möglich. Die
Öffnungszeiten des Amtes
sind Montag bis Donnerstag
von 8.30 bis 12 Uhr und von
13.30 bis 16 Uhr sowie frei-
tags von 8.30 bis 12 Uhr.
Es ziehen um der Bereich
Beistandschaften/Pfleg-
schaften und Vormund-

schaften. Er ist daher von
Mittwoch bis Freitag, 21. bis
23. August, und von Mitt-
woch bis Freitag, 4. bis 6.
September, nur einge-
schränkt erreichbar. Das
Sachgebiet GEZ-Befreiung
ist am Donnerstag, 5. Sep-
tember, nicht erreichbar, am
Mittwoch und Freitag, 4. und
6. September, nur einge-
schränkt.
Die Unterhaltsvorschuss-
kasse ist eingeschränkt er-
reichbar am 4. und 6. Sep-
tember, am 5. September ist
sie nicht erreichbar. Die Un-

terhaltsvorschusskasse ist
ab Montag, 9. September
nicht mehr im Trakt der
Volkshochschule, sondern
im Gebäudeteil des Amtes
für Jugend und Soziales
untergebracht – und zwar im
zweiten Obergeschoss,
Zimmer 235 - 238.
Die Sachgebiete Asyl, Hilfe
zum Lebensunterhalt und
Pflege, Bildung und Teilha-
be können am Donnerstag,
19. September, nicht aufge-
sucht werden; sie sind am
Mittwoch und Freitag, 18.
und 20. September, einge-

schränkt zu erreichen. Die
Abteilung ist ab Montag, 23.
September, nicht mehr län-
ger im VHS-Trakt, sondern
ebenfalls im Gebäudeteil
des Amtes für Jugend und
Soziales, Erdgeschoss,
Zimmer 13 und 14, zu finden.
Mitte bis Ende Oktober steht
dann der letzte Umzugsak-
tion an. Sie betrifft auch das
städtische Kinder- und Ju-
gendbüro. Das KiJub ver-
lässt das Historische Rat-
haus und schlägt seine Zelte
an der Heddesdorfer Straße
auf.
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Atmungsaktiv Maximaler
Komfort

Natürliche
Wärmeregulation

Jetzt nur:39€ Jetzt nur:29€

Jetzt nur:29€Jetzt nur:49€

uvP: 120€ uvP: 115€

uvP: 145€ uvP: 130€

111155€€

113300114455€€

2200€€

Verschiedene Damenschuhe ab 29€ und Herrenschuhe ab 39€.

Besuchen sie uns im
GEOX Outlet Mülheim-Kärlich, Industriestr. 53,

56218 Mülheim-Kärlich, Tel : +49 (0) 2630 9170829

NEUERÖ F FNUNG BE I G EOX
D ER SCHUH DER ATME T

www.pfandhaus-neuwied.de
56566 Neuwied-Block, Engerser Landstr. 281
Tel.: 02631-347 300, Mo. - Fr. 10.00 - 18.00 Uhr

www.pfandhaus-neuwied.de
56566 Neuwied-Block, Engerser Landstr. 281
Tel.: 02631-347 300, Mo. - Fr. 10.00 - 18.00 Uhr

Bar - Fair - SofortBar - Fair - Sofort

Goldpreis auf
historischem
Höchststand!

Nutzen Sie die 
einmalige Gelegenheit!

Noch nie war Ihr Schmuck
so we

Goldpreis auf
historischem
Höchststand!

Nutzen Sie die
einmalige Gelegenheit!

Noch nie war Ihr Schmuck
so weso wertvoll wie heute!so wertvoll wie heute!

Ständiger Ankauf von
Luxusuhren, auch defekt!

Ständiger Ankauf von
Luxusuhren, auch defekt!2.643 € bezahlt2.643 € bezahltWir zahlen Höchstpreise für

Gold- und Silbermünzen.
Wir zahlen Höchstpreise für

Gold- und Silbermünzen.

1.825 € bezahlt!1.825 € bezahlt!

Für diese goldene Taschenuhr
haben wir unserem Kunden

Für diese goldene Taschenuhr
haben wir unserem Kunden

536 € bezahlt!536 € bezahlt!

Für dieses Zahngold
haben wir unserem Kunden

Für dieses Zahngold
haben wir unserem Kunden

Für diese goldene Armbanduhr
haben wir unserem Kunden

Für diese goldene Armbanduhr
haben wir unserem Kunden

3.745 € bezahlt!3.745 € bezahlt!

Für diesen Schmuck
haben wir unserem Kunden

Für diesen Schmuck
haben wir unserem Kunden

Sie werden überrascht sein, wieviel unsere Sachverständigen 
Ihnen für Ihren ungenutzten Schmuck zahlen werden!

Sie werden überrascht sein, wieviel unsere Sachverständigen
Ihnen für Ihren ungenutzten Schmuck zahlen werden!

Hier einige Ankaufsbeispiele:Hier einige Ankaufsbeispiele:

Wir kaufen und beleihen zu 
tagesaktuellen Höchstpreisen!
Wir kaufen und beleihen zu

tagesaktuellen Höchstpreisen!

Goldankauf NeuwiedGoldankauf Neuwied

www.pfandhaus-neuwied.de
heddesdorf.net
mailto:kita.stromberg@gmail.com

